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28.02./01.03.07 Die bei der Entker-
nung des Wohnhauses Schmiede-
straße 14 zutage getretene Block-
stube kann als ein sensationeller 
Fund bezeichnet werden (s. Chro-
nik 28.02.07). Die  Holzbalkenkon-
struktion von 1451/52 bereichert  
Pirnas Zeugnisse  mittelalterlicher 
Bausubstanz beträchtlich, denn es 
handelt sich um die wahrscheinlich 
älteste Blockstube in ganz Sachsen. 
Das verwendete Holz  besteht aus 

01.03.07 Sachsens
wahrscheinl. älteste
Blockstube

längshalbierten Tannenstämmen, 
deren Fugen von den damaligen 
Bauherren des 15. Jahrhunderts mit 
Torfmoosen  abgedichtet wurden. 
Insofern gibt die Blockstube nicht 
nur Daten über Baugeschichte und 
Wohnweise preis, sondern auch 
über die damalige Flora.  Pilzbefall, 
Schwamm und   die spätere schwe-
re Belastung durch Aufstockung 
verursachten Schäden am Holz. Die 
heutigen Bauleute der Firma Bendl 
HTS Sebnitz mussten beim Ausbau-
en  der 550 Jahre alten Balken sehr 
behutsam vorgehen. 
Nach eingehender Untersuchung 
und Begutachtung durch Fachleu-
te sollen die Originalstücke aus den 
beiden erhaltenen Wänden saniert 
und im Stadtmuseum neu aufgebaut 

werden. „Wir haben hier Mittelalter 
pur. Die Blockstube gibt uns eine 
bessere Vorstellung vom mittelalter-
lichen Stadtbild“, konnte der Leiter 
der Fachgruppe Stadtsanierung Dr. 
Georg Schmitt konstatieren.

-
mermänner am Werk“, steht für 
Bauhistoriker Dr. Albrecht Sturm fest. 
„Die genau angerissenen Knoten-
punkte und ineinander verzahnten 
Zimmerecken sind Zeugnisse einer 
langen, hochentwickelten Holzbau-
weise.“

01.03.07 In den Gewächshäusern 
der Botanischen Sammlungen des 
Landschlosses Pirna-Zuschendorf 
entfaltete sich die Pracht der  Kame-
lien.
Milde Temperaturen hatten         die 
weiß- bis tiefrot  leuchtenden Blüten 
der „Winterkönigin“ in zeitiger Fülle 
erblühen lassen.

01.03.07 Kamelien-
Gewächshaus

Die denkmalgeschützte Seidelsche 
Kameliensammlung ist die älte-
ste und bedeutendste Sammlung 
in Europa. Ihr Gründungsjahr wird 
mit 1813 angegeben, aber schon 
1792 erblühte unter den Händen 
des königlichen Hofgärtners Johann 
Heinrich Seidel die erste Kamelie in 
Sachsen.  Mitte des 19. Jahrhun-
derts hatte die Dresdner Gärtnerei 
des  Jakob Friedrich Seidel ein Sorti-
ment von 1.100 Sorten vorzuweisen 
und produzierte jährlich 100.000
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waren in ganz Europa begehrt, z. B. 
auch  in Russland. 
Dadurch gelang es dem Leiter der 
Botanischen Sammlungen Pirna-
Zuschendorf, Matthias Riedel, Ende 
2004 in Georgien einige Kame-

Deutschland inzwischen ausgestor-
ben waren. Vor 102 Jahren   hatte 

Dresden ans Schwarze Meer gelie-
fert.

01.03.07 Japa-
nisches Teehaus
im Schlosspark 
Zuschendorf

Vierte Kamelienblütenschau s. 
11.03.07

01.03.07 Der Innungsobermeister 
der Schilder- und Lichtreklame-Her-
steller im Regierungsbezirk Dresden 
ist in Pirna zu Hause. Bernd Bischoff 
bekleidet seit 1990 diese Funktion 
und engagiert sich gleichzeitig im 
Vorstand der Bundesinnung. Seit 
dem 1. März 1997 führt er seinen 
Fachbetrieb mit Agentur als selb-
ständiger Unternehmer. Im Domizil 
Am Wasserwerk 8 war zuvor die Fir-
ma „Form und Farbe“ (bis zur Insol-
venz) ansässig. Bernd Bischoffs über 
30-jährige Berufserfahrung als Wer-
betechniker ist gefragt. Auftragge-
ber  waren bisher u. a.  OBI-Märkte, 
„Real“- und „Extra“-Niederlas-
sungen in Bayreuth, Hof, Berlin und 

Rostock oder auch Schulen (kürzlich 
das Pirnaer Herder-Gymnasium).
Das Angebot der Dienstleistungen 
ist vielfältig. Außer einem Standard-
Service umfasst es die Herstellung 

01.03.07 Werbefach-
mann u. Innungs-
Obermeister Bernd
Bischoff

-
ßenwerbung, Fassaden- und Fahr-
zeugwerbegestaltung,   Sieb- und 
Textildrucke sowie als Spezialange-
bot das Coporate-Design.

02.03.07 Nach nur 33-monatiger 
Bauzeit wurde am 2. März 2007 das 
neue Pirnaer Rhön-Klinikum feierlich 
eingeweiht.

03.03.07 Tag d.
off. Tür im neuen 
Klinikum

Beim Betreten des riesig wirkenden 
Komplexes könnte man im  elegant 
gestalteten Foyer  auch eine moder-
ne Hotelhalle vermuten.
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02.03.07 Einwei-
hung des Rhön-
klinikums

Die Türaufschriften und ein Schau-
kasten mit Geräten wie Rippensche-
re, Wundspreize oder Blasensprit-
ze offenbaren jedoch schnell den 
Zweck des Hauses. 
Über 300 Personen, bestehend aus 
Vertretern der Wirtschaft, der Po-
litik und des  Gesundheitswesens, 
waren zur Einweihung gekommen. 
Klinikum-Geschäftsführerin Katrin 
Möller hatte eine lange Reihe nam-
hafter Gäste zu begrüßen. Ihr Dank 
für das Entstehen eines der mo-
dernsten Krankenhäuser Deutsch-
lands galt dem Investor, dem Land 
und der Stadt.

02.03.07 Rhön-
klinikum, Foyer

Sachsens Ministerpräsident Georg 
Milbradt sprach  das Wettbewerbs-
system und die Strukturanpas-
sungen im Gesundheitswesen an 
- Kriterien - denen nicht jede Klinik 
in naher Zukunft gewachsen sei. „In 
den kommenden Jahren wird die 
Hälfte unserer Ärzte das Rentenalter 
erreichen.“ Vor allem für die Land-
gemeinden bestünde dann akuter 
Versorgungsbedarf, konstatierte 
das Landesoberhaupt. „Es muss bei 
den Honoraren nachgebessert wer-
den und es wird schwierig sein, die 
Arztstellen 1:1 zu ersetzen.“ Auf 
das neue Klinikum bezogen: „Pri-
vate Klinikbetreiber sind ein Stimu-
lus unseres Versorgungssystems. 
Veränderungen sind angesagt – nur 
sie sind konstant.“ 

Wolfgang Pföhler vom Rhön-Vor-
stand  erklärte die Maxime der Kli-

nikum-Aktiengesellschaft mit den 
Worten: „Sicherstellung einer zahl-
baren Versorgung für Jedermann in 
hoher Qualität“. 
Die Rhön-AG investierte rd. 30 Mil-
lionen Euro in das Projekt, der Frei-
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staat stellte 21,6 Millionen Euro zur 
Verfügung.
Oberbürgermeister Markus Ulbig 
bezeichnete das neue Klinikum als 
„Meilenstein“ in der Stadtentwick-
lung. „Wir sind glücklich, zufrieden 
und stolz, dass mit dem Kranken-
haus-Neubau  eine große Indus-

triebrache auf dem Sonnenstein 
verschwand und Pirna durch diese 
Nachnutzung – wie sie besser gar 
nicht ausgeführt werden konnte - 
wieder einmal mehr zum zukunfts-
weisenden Wirtschaftsstandort auf-
steigt.
Eine optimale medizinische Ver-
sorgung ist nicht nur ein wichtiger 
Faktor für die hier lebenden Bürger, 
sondern auch für Neubürger und In-
vestoren, um hier ansässig zu wer-
den.“
Der Komplex bietet in zwei elbsei-
tig ausgerichteten viergeschossigen 
Flügeln 312 Betten. Etwa 600 Mitar-
beiter sind um die Gesundung und 
Versorgung der Patienten bemüht. 
Das dreistöckige Funktionsgebäu-
de birgt Operationssäle, Untersu-
chungs- und Behandlungsräume. 
Die Diagnostikabteilungen, die Not-
aufnahme und ein tagesklinischer 
Bereich mit drei Operationssälen 
sind in der Eingangsebene des 

Hauptgebäudes untergebracht. Im 
-

tensiv- und Wachstationen sowie 
fünf Operationssäle.

Die dritte Etage ist der Geburten-
hilfe und Gynäkologie vorbehalten. 
Auf dem Dach des Klinikums wur-

de ein Hubschrauberlandeplatz er-
richtet.
Der Architekt des Hauses, Bernd 
Kriesche, führte die Klinikmitar-
beiter und Gäste zu einem ersten 

03.03.07 Tag d. off.
Tür im Rhönklinikum

Rundgang durch die Stationen, Pati-
entenzimmer und Operationssäle.
Die Klinik unterhält außerdem 72 
Bettenplätze in der psychiatrischen 
Abteilung auf der Hohen Straße in 
Pirna. Diese Gebäude wurden im 

03.03.07 Tag d. off.
Tür im Rhönklinikum
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Jahr 2003 saniert.
Die Einsegnung des neuen Kranken-
hauses   nahmen Superintendentin 
Uta Krusche-Räder, Pfarrer Gunter 
Odrich, Pfarrer Norbert Büchner 
und die Krankenhausseelsorgerin 
Monika Schlegelmilch vor.

02.03.07 Einsegnung 
des neuen Kranken-
hauses (v.l.) M. Schle-
gelmilch, Superint. U.
Krusche-Räder, Pf.
N. Büchner, Pf. G.
Odrich

03.03.07 Zum „Tag der offenen 
Tür“ drängten sich im Pirnaer Klini-
kum ca. 12.000  Besucher, so dass 

ständig belegt waren. Ärzte und 
Schwestern erklärten Funktionswei-
sen von modernsten Geräten und  
Apparaturen, mit denen das Kran-
kenhaus völlig neu bestückt wurde. 
Nur die  Dialysegeräte wechselten 

Überwachungstechnik der   Inten-
sivstationen und   Aufwachräume. 
Ein im Radiologiebereich installierter 
64-Zeilen-Spiral-Computertomo-
graph zählt zu den modernsten Ge-
räten, die es auf dem Sektor gibt. 
Verschiedentlich wurden die Appa-
raturen und Operationstechniken 
vorgeführt. 50 Krankenhausmitar-
beiter und 20 Auszubildende wa-
ren ganztags mit der Beantwortung 
von Besucher-Fragen beschäftigt. In 
der Pädiatrie, deren Erhalt im neu-
en Klinikum von Pirnaern  erkämpft 
wurde, konnten die Jüngsten Gip-
shände anfertigen.  Im Herzkathe-
terlabor wurde demonstriert, wie 
bei Arterienverschlüssen verfahren 
wird, an anderer Stelle ging es um 

Hinweise zur Vorsorge, auf Bild-
schirmen konnte der eigene Mund-
Rachenraum  erkundet werden.
Alles Gesehene hinterließ einen 
nachhaltigen Eindruck.  Die Be-
sucher waren nicht nur von der 
Ausstattung des Hauses, sondern 

von der großzügigen Flächenauf-
teilung, der freundlichen Helligkeit 
und anderen Annehmlichkeiten       
beeindruckt. Klinikum-Geschäfts-
führerin Katrin Möller äußerte sich 
„total glücklich“ über die große 
Resonanz.

03.03.07 Tag d. off.
Tür im Rhönklinikum

02.03.07 Einweihung
des Rhönklinikums,
Geschäftsführerin
Katrin Möller

Seit nunmehr zehn Jahren wird die 
Polizei bei ihrer Aufgabe zur Wah-
rung von öffentlicher Ordnung und 
Sicherheit von der „Sächsischen Si-
cherheitswacht“ unterstützt. Dieser 
Personenkreis ehrenamtlicher Poli-
zeihelfer ist an den Jacken mit der 
Aufschrift „Sächsische Sicherheits-
wacht“ zu erkennen. Mit der Strei-
fen-Tätigkeit soll das Sicherheits-
gefühl  der Bevölkerung gehoben 
werden.
Die für diesen Dienst infrage kom-
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menden Männer und Frauen müssen 
volljährig, zuverlässig und verant-
wortungsbewusst sein, eine abge-
schlossene Schul- oder Berufsaus-
bildung vorweisen können und den 
Anforderungen des Außendienstes 
gewachsen sein. 
Das Polizeirevier Pirna sucht neue 
Bewerber zur Verstärkung in der 
Tätigkeit des Streifegehens. Zwölf 
Personen sind im Einsatz, auf 14
soll aufgestockt werden. Die Auf-
wandsentschädigung von 5,11 Euro 
je Stunde wird bis zu maximal 40 
Stunden im Monat bezahlt. 

02.03.07 Alljährlich vereint der 
Weltgebetstag die Gläubigen in 
über  170 Ländern der Erde zum  
„gemeinsamen“ Gottesdienst.  
Frauen aus  verschiedenen Kon-
fessionen bereiteten diesen Tag im 
südamerikanischen Paraguay vor. 
„Unter Gottes Zelt vereint“ lautete 
die ökumenische Losung des Welt-
gebetstages im Jahr 2007. 
Die evangelische Kirchgemeinde 
Pirna feierte  ihn im Diakonie- und 
Kirchgemeindezentrum Pirna-Co-
pitz.

Weltgebetstag 2007,
Bericht/Foto von Annemarie Träger, 
s. Anhang

03.03.07 Die Spendenaktion für 
den 13 Monate jungen, an Leukä-
mie erkrankten Louis, der dringend 
eines Knochenmarkspenders bedarf, 
wurde im Februar begonnen und 
im März weitergeführt (s. Chronik 
02/07). Das eröffnete Sammelkon-
to lag am Monatsende Februar bei 
4.000 Euro. Am 3. März führte das 
Autohaus Bernd Förster in Pirna-Co-
pitz anlässlich einer Toyota-Präsenta-
tion gleichzeitig eine  Spendenaktion 
für Louis durch. Die Einnahmen aus 
dem Speisen- und Getränkeverkauf 
erhöhten das Konto für den kleinen 
Patienten.     Auch  Schüler trugen 

durch verschiedene Aktionen zum 
Anwachsen des Kontostandes bei. 
Sportvereine, wie z. B. die   Kegel-
freunde des SV Pirna-Süd, führten 

-
gebühr (drei Euro) und Erlöse aus 
Speisen und Getränken halfen mit, 
um weitere Personen in die Deut-
sche Knochenmarkspender-Datei 
(DKMS) aufnehmen zu können. 
Für die potenziellen Spender  ist 
das Prozedere (Blutentnahme etc.) 
kostenlos. Der DKMS entstehen je-
doch je Blutuntersuchung Kosten 
von 50 Euro.

Der Winter 2006/2007
Bericht von Gottfried Hänel, 
s. Anhang

Kunst und Kultur

Bildkunst braucht Wände. Das Am-
biente des Cafés „Dante“ wird ge-
genwärtig durch „Zauberbilder“ 
bereichert, die die Berlinerin Ulrike 
Hirsch malte. Das kleine Café im 
Gebäudekomplex der Stadtbiblio-
thek bietet den Besuchern  durch 

Plastikpräsentationen immer wieder 
neue Einblicke in die Kunstszene. 

„Zauberbilder“ im 
Cafe „Dante“

03.03. Unter dem Titel „Wagner 
und Spanien“ erlebten Literaturlieb-
haber und Musikfreunde die Lesung 
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eines Aufsatzes von Prof. Dr. Dieter 
Borchmeyer über „Richard Wag-
ner und die spanische Literatur des 
goldenen Zeitalters“. Passagen des 
genannten Aufsatzes wurden von   
Stefania Wehle und Dr. Christian 
Mühne, Leiter des Wagner-Muse-
ums Graupa, vorgetragen. 
Musikalisch begleitet wurde die Le-
sung durch das Gitarrenduo „Sai-
tenblick“, Alexandra Karabano-
va und Matthias Scholz. Das Duo 
spielte Musikwerke von Bizet und 
Piazzolla.
Anm.: Prof. Borchmeyer ist seit 2004 
Präsident der Bayerischen Akademie 
der Schönen Künste und wirkte an 
der Universität Heidelberg auf den 
Gebieten Neue Deutsche Literatur 
und Theaterwissenschaft. 

03.03. Die Galeriekonzerte im Pir-
naer Stadtmuseum vereinen Musik 
und bildnerisches Kunstschaffen 
in gemeinsamer Vortragsreihe. Die 

andere Konzerte in vergangenen 
Jahren – den jungen Talenten der 
Musikschule „Sächsische Schweiz“ 
Pirna vorbehalten. Die Preisträger 
des Wettbewerbs „Jugend musi-
ziert“ erhielten traditionsgemäß mit 
diesem Auftritt wieder ein Podium, 
um ihre beachtlichen Leistungen 
einem kunstverständigen Publikum 
vorstellen zu können. Die Auswahl 
der Musikstücke glich einer Ent-
deckungsreise für Musikliebhaber. 
Gespielt wurden u. a. eine Veraci-
ni-Sonate für Klavier und Trompe-
te, alte und neue Musik für ein Vi-
olinen-Duo mit Klavierbegleitung. 
Das Instrument Gitarre war im Duo, 
Trio und im Quartett mit klassischen 
Werken und Musik aus dem 16. und 
17. Jahrhundert vertreten. 
Beim jährlich ausgetragenen  Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ gingen 
bisher aus der Musikschule „Säch-
sische Schweiz“ immer  mehrere  
Preisträger hervor. Zum 29. Gale-
riekonzert bewiesen vor allem die 
jüngsten Teilnehmer  ihre Hingabe 

an die Musik.
Olaf Schwarze, Chef der Stadtwer-
ke Pirna GmbH, übergab der Mu-
sikschule  ein Tenor-Horn als Ge-

03.03.07
Konzert der
Preisträger

03.03.07
Galeriekonzert
mit Herder-
Gymnasiasten

schenk. Das Instrument ist für das 
Ensemblespiel im Bläserbereich drin-
gend erforderlich. 

Die Bildbetrachtungen zum 29. Ga-
leriekonzert übernahmen wieder 
Schüler aus dem Herder-Gymnasi-
um. Sie vermittelten in ihrer Aus-
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legung zum Bildnis „Selbstporträt 
mit Helm“ und „Straße mit violet-
ten Bäumen“ eindrucksvolles Wis-
sen über das Kunstschaffen von Eva 
Schulze-Knabe.  Die Gymnasiasten 
spendeten das Vortragshonorar ih-
rem  Sanierungsprojekt „Nordportal 
Marienkirche“.

03.03. Kriminalschriftsteller Thomas 
Kastura aus Bamberg bereicherte 
Pirnas Kriminächte um eine  Lesung, 
die als  inzwischen  28. Veranstaltung 
dieser Reihe in die Hausgeschichte 
der Stadtbibliothek einging. 
Der 40-jährige Kriminalschriftsteller, 
der  auch Essays für den Bayerischen 
Rundfunk verfasste, Erzählungen  
und Filmdrehbücher schrieb, gab 
seinem vierten Kriminalroman den 
Titel „Der vierte Mörder“. Dieses 
Buch wurde im Januar 2007 auf 
Rang 1 der „Krimiwelt“-Bestenliste 
gesetzt. Der Autor führt seine Leser 
in das vorweihnachtliche Köln auf 
die Suche nach dem Absender von 
Drohbriefen, die einen Brandan-
schlag voraussagen.

Kleinkunstbühne „Q 24“ e.V.:
03.03. In den 80er Jahren und An-
fang der 90er feierte der gebürtige 
Kalifornier Anthony Lawrence Carey 
sensationelle Erfolge als Solokünst-
ler mit Stimme und Gitarre. Nach 
15-jähriger Abwesenheit von der 
Bühne zog es den Musiker und Pro-
duzenten wieder auf die „Bretter, 
die die Welt bedeuten“. Er trat am 
1. März seine große Tournee „Fire 
still Burns“ in Deutschland an. Be-
reits am 3. März bewunderte ihn 
sein Publikum in der Pirnaer Klein-
kunstbühne.

23.03. Brasilianische Musik in an-
spruchsvoller mitreißender Interpre-
tation und in der Landessprache ge-
sungen,  bot „Agua de Coco“ im „Q 
24“. Das Musikerquartett mit Sän-
gerin Katarina Ahlrichs verschrieb 
sich der „Melancholie des Bossa 
Nova und des rhythmischen Groo-

03.03.07 „Krimi-
nacht“ mit Thomas 
Kastura

ve der Samba“. Die Lieder erzählten 
von Liebe und Lebensfreude, Sonne, 
Trauer, Schmerz und Armut. 

09.03. Beim literarischen                              
Streifzug durch das alte Prag erlebten 
die Zuschauer in Pirnas Herderhalle 
den Schauspieler Otto Mellies, der 
in seiner Lesung über die Goldene 
Stadt aus Romanen, Tagebüchern, 
Gedichten, Briefen und Reisebe-
richten schöpfte. Dabei kamen die 
Schriftsteller   Kafka,           Kleist, 
Ringelnatz und Rilke zu Wort. Als 
einfühlsame Begleitung zum Text 
trugen Frank Fröhlich  (Gitarre) und 
Jens Naumilkat (Cello, Percussion) 
Musikstücke tschechischer Kompo-
nisten   vor. 

17.03. „Sternstunden der Operet-
te“, dargeboten von der Neuen Elb-
land Philharmonie und der Soprani-
stin Andrea Viaricci, erfreuten mehr 
als 230 Konzertbesucher in der Her-
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derhalle. Viele  Operettenliebhaber 
kamen, um vor allem   den Schwei-
zer Stardirigenten Reto Parolari zu 
erleben.

17.03. Pirnas Liedermacher Thomas 
Carl lud zu einer Gesangsreise „Pirna 
und Dublin in Songs“ in die Stadt-
bibliothek ein. Der 17. März ist in 
Irland der Tag des Nationalheiligen 
St. Patrick und für Thomas Carl ist es 
der eigene Geburtstag. Der Sänger 
wurde durch seine Pirna-Lieder (Ma-
rienkirche und  Altstadt)  bekannt. 
Zur „Gesangsreise“  verband er 
sie mit irischen Folksongs und den 
Klängen seiner Gitarre. 

Liedermacher
Thomas Carl

im Stadtmuseum begann) zu erklä-
ren versucht. 

Werbung für Gewerbe-
gebiet

17.03.07 Neue Saison
für „Canaletto“ und
Gerburg Sturm

31.03. Zur 29. Kriminacht im Dach-
geschoss der Stadtbibliothek stand 
„Schauerliches zur Vollmondnacht“ 
im Mittelpunkt von Susanne Kro-
nenbergs Lesung. Die Kriminalau-
torin wählte für ihr neuestes Werk 
„Kultopfer“ einen Reiterhof im We-
serbergland als Tatort-Kulisse.

Bauen in Pirna

Ein großes Bauschild verkündet, 
dass auf der brachliegenden Fläche 
der TLG Immobilien GmbH (Nieder-
lassung Dresden) in Pirna-Copitz, 
Lohmener/Wehlener Straße, endlich 
Veränderungen in Aussicht stehen. 

17.03. Nach der  Winterpause be-
gann für den venezianischen Maler 
Canaletto (alias Laienschauspieler 
Heinz Richter) wieder die Saison, 
mit Interessierten durch Pirnas Alt-
stadt zu spazieren. Der berühmte 
Künstler, der für den sächsischen 
Hof tätig war, malte von 1753 bis 
1755 elf Stadtansichten von Pirna, 
darunter das bekannte Gemälde 
„Der Marktplatz zu Pirna“. Weshalb 
er gerade hier so vieles festhielt und 
in anderen Städten wie Meißen oder 
Freiberg keine einzige Ansicht dieser 
Art, wurde auf dem Rundgang (der 

Das Areal, das ehemals für ein Back-
warenkombinat genutzt werden 
sollte, wird gegenwärtig von Wild-
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wuchs befreit. Bagger stehen be-
reit, um das fast sechs Hektar große 
Gebiet für eine Revitalisierung und 
Erschließung zum Gewerbegebiet 
vorzubereiten. Seit 1988 steht ein 
mehrstöckiges Baufragment, das  
als Verwaltungsgebäude  geplant 
war, in der Landschaft. Nach der 
Wende setzten lange Zeit ungeklär-
te Eigentumsverhältnisse baulichen 
Ambitionen ein Ende. 
Die TLG Dresden plant, Dienstlei-
stungsunternehmen, Gewerbe, Zu-
lieferer etc. anzusiedeln. Auf der 
50.000 Quadratmeter großen Bau-

1.500 Quadratmeter zur Verfügung. 
Die Kaufpreisvorstellungen liegen in 
der ortsüblichen Preisklasse von 39 
und 50 Euro. Matthias Armbruster, 
Leiter der Stadtentwicklungsgesell-
schaft Pirna, verwies auf eine in letz-
ter Zeit verstärkte Grundstücksnach-
frage. Das genannte Areal ist die 
größte Fläche, die die Stadt für Ge-
werbeansiedlung  anbieten kann. 

Fläche für künftiges
Gewerbegebiet

ventionsgeldern nicht zustande. Die 
Stadtentwicklungsgesellschaft Pirna 
mbH hofft, dass  der Produktions-
standort durch Verkauf an einen 
neuen Eigentümer weitergeführt 
werden kann.

Pirnas mitten in der Stadt  gele-
gener Friedenspark soll umgestaltet 
werden. Ein modernes Konzept zur 
Parkveränderung, das gleichzeitig 
einen  wesentlichen Bestandteil für 
eine Aufwertung der Breiten Straße 
darstellt, liegt vor.
Das Konzept teilt den Park in  drei 
Zonen ein. In Straßennähe (Brei-
te Straße) soll ein Wasserspielplatz 
dominierend sein. Der daran an-
schließende mittlere Bereich mit 
Baumbestand und Sträuchern ist als 
Ruhezone gedacht. Das letzte Flä-
chendrittel weitab von der verkehrs-
reichen Straße steht als aktive Zone 
mit Sport und Spiel für Kinder und 
Jugendliche auf dem Plan. 

Es ergibt sich allerdings im Zuge ei-
ner   Neugestaltung des 1905 ent-
standenen Parks ein tiefgreifendes 
Problem. Solitärer Punkt im jetzigen 
Parkbild ist seit Jahrzehnten ein 
Denkmal für die gefallenen sowje-
tischen Soldaten. Das in Obelisk-
Form errichtete Denkmal müsste bei 
einer Modernisierung im Hinblick auf 

Die im Pirnaer Gewerbegebiet An 
der Elbe  ansässige Firma Rena Se-
lect GmbH meldete Konkurs an. Das 
Unternehmen hatte 2006 bereits 
einen Niedergang bei der Entwick-
lung einer neuen künstlichen Niere 
zu verzeichnen. Die versuchte Ret-
tung durch den Mutterkonzern kam 
durch Rückforderungen von Sub-
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Sport- und Spielstätten umgesetzt 
werden. Das Monument, das zuvor 
auf dem sowjetischen Friedhof an 
der Rottwerndorfer Straße stand, 
soll zufolge von Vorschlägen dorthin 
zurück. Eine andere Variante spricht 
von einer Verlagerung im Areal des 
Friedensparks. Beide Möglichkeiten 
stoßen jedoch auf einzelne  Proteste 
aus der Einwohnerschaft, die den al-
ten Platz weiterhin favorisiert.   Eine 
Entscheidung, die  jedem gerecht 

Bei einer von der Sächsischen Zei-
tung geschalteten Internet-Umfrage 
zur Umsetzung des Denkmals ent-
schied  bis zum 16. März die Mehr-
heit dagegen. Das Ergebnis einer er-
neuten Umfrage sprach sich jedoch 
„für“ eine Versetzung des Denk-
mals aus. Insgesamt beteiligten sich 
aber in beiden Fällen nur wenige 
Personen.  Leserbriefe erreichten die 
SZ-Redaktion mit Inhalten wie folgt: 
„Wenn sich Deutschland  nicht mehr 
um das Andenken russischer Solda-
ten kümmert, könnten wir nicht er-
warten, dass sich die andere Seite 
um die Gräber deutscher Gefallener 
kümmert.“ Diese Ansicht teilte ein 
Angehöriger des Volksbundes der 
Krieggräberfürsorge mit. Einigkeit 
herrschte jedoch in der  Meinung, 
dass der Stadtrat und Oberbürger-
meister Markus Ulbig eine Entschei-
dung treffen und diese auch durch-
setzen sollen.

13.03. Durch die Umstellung der 
Elbtal-Bahnstrecke und des Bahn-
hofs Pirna auf elektronische Stell-
werksregelung - die Weichen und 
Signale werden von Leipzig aus fern-
gesteuert  - haben die Stellwerksge-
bäude ihre Bedeutung verloren. Das 
ehemalige Stellwerk 2 auf dem Pirn-
aer Bahnhof wurde  abgerissen. Das 
gesamte Bahngelände bedarf je-
doch noch mancher Aufräumungs-
arbeiten, um den Reisenden einen 
besseren Anblick zu bieten. 

Einwohner fragten an, weshalb am 
Stadtteiltreff Pirna-Copitz der ältere 
Gebäudeteil verschont blieb und der 
jüngere abgerissen wurde. 
Rudolf Latt, Leiter der städtischen 
Fachgruppe Gebäudemanagement 
erklärte, dass in den noch vorhan-
denen Gebäudeteil  in jüngerer Ver-

Man hätte diese bei Abriss zurück-
zahlen müssen.  Außerdem verfügt 
der verbliebene Teil des Hauses  be-
reits über eine Behindertenrampe. 
Auch auf diese Weise können hohe 
Kosten eingespart werden.

Eine Fußgängerinsel auf der Schan-
dauer Straße (B 172) erleichtert  den 
Schülern des Fetscher- aber auch 
des Schiller-Gymnasiums und allen 
anderen Passanten, die verkehrs-
reiche Straße (in Höhe der Einmün-
dung Seminarstraße) sicherer zu 
überqueren. Die Stadt richtete diese 
Querungshilfe in ganz kurzer Zeit 
auf Anregung des Elternrates ein. 

Fußgängerinsel
Schandauer Straße

21.03. Durch den Klinikneubau auf 
dem Sonnenstein erübrigten sich die 
Großraumzellen der Urologischen 
Abteilung im alten Krankenhausge-
lände. Sie gingen an die Verleiher-

hob die Containerbauten zum Ab-
transport auf bereitstehende Sattel-
schlepper. Das schwerste Modul mit 
32 Tonnen war das Fertigbauteil des 
Operationstraktes.
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23.03. In Pirna-Liebethal weihten 
die Einwohner, die Feuerwehr und 
Oberbürgermeister Markus Ulbig 
eine neue Brücke über die Klemnitz 
ein. Die alte Natursteinbogenbrücke 
hielt nur begrenzten Belastungen 
stand und war nicht mehr sanie-
rungsfähig. Über eine Fahrbahnver-
breiterung von einstigen 2,30 Me-
tern auf 4,75 Meter freute sich am 
meisten die Feuerwehr, die die alte 
Brücke nur sehr schwer befahren 
konnte.

26.03. Die Stadtwerke Pirna GmbH 
begannen im Stadtteil Copitz, das 
veraltete Kanalsystem auszuwech-
seln.   Alte Rohrleitungen werden 
durch neue  ersetzt. Arbeiten am 

-
ler- und Turmgutstraße, Lohmener 
und Neue Straße statt. Sämtliche  
Sanierungsarbeiten einschließlich 
der Auswechselung der Trinkwas-
ser- und der Erdgasleitung sind in 
zwei Bauabschnitte eingeteilt, um 
Verkehrseinschränkungen  gering 
zu halten. 

Sportgeschehen

02.03. Der Turn- und Sportverein 
Graupa (TSC) wies im März 2007 die 
stattliche Zahl von  542 Mitgliedern 
auf. Ein Drittel davon (31,5 Prozent) 
sind Jugendliche von 18 Jahren 
oder darunter.  Es lag nahe, dass 
sich zur Jahreshauptversammlung 
ein Jugendvorstand formierte, der 
sich künftig der Wünsche und Pro-
bleme junger Mitglieder annehmen 
und auch    Sportveranstaltungen 
und Treffen mit organisieren soll. 
Die erst 17-jährige Franziska Förster 
als Vorsitzende will die Veranstal-
tungen kinder- und jugendgerechter 
ausrichten. Als Sechsjährige trat sie  
dem Verein bei und seit kurzem fun-
giert sie als Übungsleiterin für Tanz 
und Stepp-Aerobic. 
Graupas Turnhalle (Einweihung No-
vember 2003) und 40 Übungsleiter 

26.03.07 Sanierungs-
arbeiten an Rohr-
leitungen in Copitz

Tischtennis-Talent
Anna Krieghoff,
TSV Graupa

sind Grund genug für den ständigen 
Zuwachs beim Turn- und Sportver-
ein.
TSV-Vorsitzender Gernot Heerde 
verbuchte den größten Vereinser-
folg 2006 bei der Tischtennis-Sport-
lerin Anna Krieghoff. Die 13-Jährige
zählt in ihrer Altersklasse zu den 
zehn besten Tischtennis-Talenten in 
Deutschland.

10.03. Der Pirnaer Mittelstrecken-
läufer Wolfram Müller konnte nach 
dem Hallenmeistertitel  (Februar 
2007) am 10. März den nächsten 
großen Erfolg verzeichnen. Bei den 
Deutschen Crossmeisterschaften im 
thüringischen Ohrdruf schaffte er  
die 3,8 Kilometer-Strecke in einer 
Zeit von 11:20 Minuten und lief als 
Sieger ins Ziel.
Unter der Führung von Trainer Klaus 
Müller war dies der 36. Deutsche 
Meistertitel, der vom Pirnaer Lauf-
team Asics erreicht wurde. 

17.03. Auf eine 50-jährige Vereins-
geschichte blickten die Mitglieder 
des Sportvereins Fortschritt Pirna am 
17. März 2007 zurück. Vor einem 
halben Jahrhundert beschlossen der 
damalige SV Einheit Pirna und die 
Betriebssportgemeinschaft (BSG) 
Motor Pirna,  als zusammenge-
schlossener Großverein gemeinsam 
in die Zukunft  zu gehen. 
„Organisierte Anfänge des Sports 
gab es in Pirna im Jahr 1846 und 
erste Versuche dazu schon elf Jah-
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re früher“, weiß Peter Oehme, der 
langjährige Vorsitzende des jetzigen  
SV Fortschritt. 
Unter Anleitung des Arztes Dr. Wil-
helm Adolf Haußner kam es 1846
zur Gründung des Pirnaer Turnver-
eins, der sich wenige Jahre später 
„Turngemeinde zu Pirna“ nann-
te. Eine Scheune an der heutigen 
Siegfried-Rädel-Straße – sie war ein 
Geschenk des Stadtrats an die er-
folgreiche Turnerschaft -  wurde um 
1895 zur Sporthalle (Jahn-Turnhalle) 
umgebaut. 1949 formierte sich aus 
verschiedenen Sportabteilungen der 
SV Einheit Pirna. Der heutige Ver-
ein SV Fortschritt Pirna zählt 1.000
Mitglieder und umfasst über zehn 
verschiedene Sportgruppen, darun-
ter den Behindertensport, Fußball, 
Kanu, Kegeln, Segeln, Volleyball, 
Schwimmen, Gymnastik. 
Die Festveranstaltung zum  50jäh-
rigen Vereinsjubiläum wurde im Ka-
tholischen Gemeindesaal  gefeiert. 

23.03. Alljährlich werden im Land-
kreis „Sächsische Schweiz“ die be-
sten Sportler in einer Publikumsum-
frage ermittelt. Die „Sportlerumfrage 
2006“ fand am 23. März in der Pirn-
aer Herderhalle den abschließenden 
Höhepunkt. Bisher ergingen die Ein-
ladungen zur großen Sport-Gala mit 
Preisverleihung nur an die jeweils 
sechs bestplatzierten Kandidaten. 
Als Novum feierten nun alle, die den 
Sprung auf den Tippschein schaff-
ten, beim Finale mit.
Auf einer zwölf Quadratmeter groß-
en Video-Leinwand wurden die Ab-
läufe der großen Sporterfolge aller 
Auserwählten gezeigt. 
Bei den Frauen war es wieder Astrid 
Sturm vom Ski Club Rugiswalde, die 
für ihre Leistung im Telemark-Sport 
vom Publikum auf Platz eins geho-
ben wurde. Unter den Männern be-
wies als „Sportler des Jahres 2006“ 
Dietmar Müller vom LSV Pirna, dass 
man auch als Wettkampf-Zweit-
platzierter zum Publikums-Liebling 
Nummer eins aufsteigen  kann. Für 

17.03.07  50 Jahre
SV Fortschritt Pirna,
Behinderten-Sport-
gruppe unter Leitung 
v. Johannes Förster

die Höchstplatzierten in der Mann-
schaftswertung trat mit den Sport-
lerinnen des 1. Frauen-Handball-
vereins HSC Neustadt-Sebnitz zum 
sechsten Mal die gleiche Mann-
schaft als Sieger bei den Leserstim-
men hervor.
In jeder Kategorie – Sportlerin, 
Sportler und Mannschaft – erhielten 
die drei Erstplatzierten die goldene 

„Oscar“-Trophäe aus den Händen 
prominenter Ehrengäste. Glanzvolle 
Darbietungen des TSC „Silberpfeil“ 
Pirna und ein ausgewähltes Buffet 
verschafften der Sportler-Gala zu-
sätzliche Höhepunkte.

Aus den Schulen

04.03. Im neuen sächsischen Haus-
halt wurde für 2007 eine drastische 
Kürzung der Mittel bei Privatschulen 
beschlossen. In Pirna ist  von diesen 
Einschränkungen die Hotelfach-
schule auf dem Sonnenstein betrof-
fen. Fachschulleiterin Karin Zimmer-
mann erwartete alle Schulabgänger, 
die sich als Köche, Hotelfach- und 
Gastgewerbefachleute sowie im 
Hotelmanagement  ausbilden lassen 
wollen, am 10. Februar  zu einem 
Informationstag und am 4. März 
zum „Tag der offenen Tür“. 
Der Unterschied zu vorausgegan-
genen Jahren besteht nun in einer 
Erhöhung der Schulgebühren, die 
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Zahl der Ausbildungsplätze ver-
ringerte sich nicht. Da die Einrich-
tung eine der wenigen ist, die auch 
Hauptschüler zur Ausbildung im 
Gastgewerbe aufnimmt, darf sich 
die Zahl der Plätze nicht verringern, 
zumal auch der Bedarf an diesen 
Fachkräften gegeben ist, sagte Ka-
rin Zimmermann.
Die Einrichtung versucht, die hö-
heren Gebühren für die Azubis 
bzw. deren Eltern durch verschie-
dene Leistungen auszugleichen. 
Wer eine Erstausbildung absolviert, 
muss künftig 120 Euro im Monat 
bezahlen. Darin ist jedoch die Ver-

-
richtet wurde,  eingebunden. Bei 
den monatlichen 152 Euro im Ho-
telmanagement sind für die neuen 
Schüler verschiedene Kurse, wie das 
Erlernen einer dritten Fremdsprache, 
im Preis mit eingeschlossen.
Zum „Tag der offenen Tür“  der 
Hotelfachschule stellten die Auszu-
bildenden am 4. März selbst ihren 
Beruf vor. Sie sprachen vor den Inte-
ressierten über eigene Erfahrungen 
bei Auslandspraktika, berichteten 
über Veranstaltungsprojekte aus 
dem Gastronomie- und Charity-Be-

soziale Zwecke). Ereignisse aus dem 
vergangenen Schuljahr und Pläne 
für Neues gaben Einblicke in den 
Ausbildungsbetrieb.
Die Hotelfachschule (Hofa) unterhält 
zahlreiche Verbindungen zu gleich-
artigen Ausbildungsstätten anderer 
Länder. Die „grenzenlose“ Koope-
ration zur Europäischen Handelsa-
kademie Decin brachte 2006/07 ein  

-
du/stromaufwärts – grenzenlos von 
Pirna nach Decin“. Am 28.Februar 
2007 hatte der Streifen, den die 
tschechischen Schüler und die Assi-
stentenklasse der  Hotelfachschule 
in Pirna und Decin sowie „zwischen-
drin“ elbaufwärts drehten, Premie-
re. Die jungen Leute berichten darin 
in Wort und Bild in tschechischer 
Sprache mit deutschen Untertiteln 

und umgekehrt über Gesehenes 
und Erlebtes

06.03. Die Schüler des Herder-Gym-
nasiums sammeln seit 2005 Geld für 
die Sanierung des Nordportals der 
Marienkirche. Tatkräftig unterstützt 
werden sie bei diesem Vorhaben 
von dem Soroptimist Club Pirna e.V. 
und der Ibach-Denkmalstiftung. Die 

(Martin Luther und Philipp Me-
lanchthon) erforderlichen 44.000 
Euro sind nunmehr vorhanden, so 
dass  die vom Zahn der Zeit stark 
gezeichneten Reformatoren zur 
Sanierung nach Bamberg gebracht 
werden konnten. Dort erfolgt u. a. 
eine Gestein-Verfestigung  an bei-
den lebensgroßen Figuren. „Luther 
wird vom Sockel gehoben, was nicht 
heißt, dass er nichts mehr wert ist“, 
meinte Pfarrer Christian Fleischer. 
Er nannte den 6. März einen denk-
würdigen Tag. Vor genau 29 Jahren 
fand am 6. März ein Gespräch zwi-
schen Staat und Kirche statt, das zu 
entspannteren Beziehungen führte.
Unterdessen gehen in Pirna die Ak-
tivitäten für das Projekt „Sanierung 
des Nordportals Marienkirche“ wei-
ter. Nächste Schritte der „Herderia-
ner“ sind ein Sponsorenlauf und ein 

Die Gesamtsanierung des Nord-
portals bedarf einer Summe von 
220.000 Euro.

09.03. Schulen  müssen  immer wie-
der für sich werben, um die erforder-
liche Schüleranzahl zu erreichen. 
Viertklässler,  die mit Beginn des 
neuen Schuljahres in die Mittelschu-
le wechseln, nutzten   den speziellen 
Öffnungstag in der Goethe-Mittel-
schule am Dohnaischen Platz 1  zur 
Besichtigung und  zur Anmeldung.   
Seit Beginn des Schuljahres 2006/07 
ist die Bildungsstätte mit Ganz-
tagsangeboten präsent. Daher 
wurde  die Palette der Arbeits-
gemeinschaften mit Kreativ- und 
Sportangeboten erweitert. Eine 
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Modenschau,  Auftritte der Thea-
ter-AG und des Chores machten die 
Entscheidung für manchen Neuan-
kömmling leichter. Sie  musste bis 
zum 16. März getroffen sein, erst 
dann war die „Wahlkampfphase“ 
an den Schulen beendet.

Seit dem Jahr 2000 ist  in der Goe-
the-Mittelschule eine Sozialarbei-

einen Schülertreff, der sich Kon-
-

ratungsgesprächen annimmt, auch 
Kreativangebote für Schul- und Fe-
rienzeiten zur Verfügung stellt  und 
Jugendliche zu Streitschlichtern aus-
bildet. (Das Projekt wurde damals 
ins Leben gerufen, weil sich mas-
sive Gewaltausbrüche unter den 
Schülern häuften.) Der Erfolg ist im 
verbesserten Schulklima  spürbar. 
Oberbürgermeister Markus Ulbig 
strebt an, Sozialarbeit für alle Pirna-
er Mittelschulen sicherzustellen. 

16.03. Schüler der Assistentenklas-
se für Hotelmanagement an der Ho-
telfachschule Sonnenstein führen 
im Ausbildungsrestaurant „Jacobä-
er“ regelmäßig Themenabende für 
Gäste durch. Am 16. und 17. März 

Eine Reise von Kairo nach Kapstadt“ 
Wissenswertes über afrikanische 
Kultur vermittelt. Zu afrikanischer 
Musik und Berichten über die Lan-
desgeschichte wurde ein Menü mit 
Zutaten und einer Rezeptur aus dem 
schwarzen Kontinent serviert. 
Nachdem das Herder-Gymnasi-
um im vergangenen Jahr als erste 
Schule des Landkreises „Sächsische 
Schweiz“ den Titel „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ er-
warb, strebt nun das Friedrich-Schil-
ler-Gymnasium an, zu den bisher 
327 deutschen Schulen zu zählen, 
die sich diesem Ziel verschrieben.
Die Fünftklässler gaben den Aus-
schlag für den Projektbeginn und 
sammelten vorab schon 367 Un-

Kampagne „Schule ohne Rassismus 
...“ ist im April mit neuer Unter-
schriftensammlung auf speziellen 
Vordrucken.

09.03.07 Tag d. off.
Tür in der Goethe-
Mittelschule

04.03.07 Obwohl alle rechtlichen 
Möglichkeiten ausgeschöpft wur-
den, die Durchführung des NPD-
Parteitages im Berufsschulzentrum 
Pirna-Copitz abzuwehren, entschied 
das Verwaltungsgericht Dresden an-
ders. Nach mehrwöchigem Rechts-
streit wurde dieser Veranstaltung 
auf Grund des Gleichheitsgrund-
satzes im genannten Gebäude  statt-
gegeben. Proteste blieben erfolglos, 
ebenso eine Eil-Beschwerde beim 
Oberverwaltungsgericht Bautzen. 
(Sie wurde am Abend des 2. März 
endgültig abgelehnt.) Das Landrats-
amt zog daraufhin in Erwägung, ge-
nerell keine Parteiveranstaltungen 
mehr in kreiseigenen Liegenschaften 
zuzulassen.
Da im Jahr 2005 Bündnis 90/Die 

04.03.07 Demonstra-
tion gegen-NPD-
Parteitag im BSZ
Technik
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Grünen zu ihrem Parteitag   in das  
Berufsschulzentrum für Technik ein-
luden,  konnte die NPD die Durch-
führung ihres Parteitags in der glei-
chen Stätte einklagen. 
Etwa 150 Menschen hatten sich 
am 4. März 2007  vor dem Schul-
gebäude eingefunden, um in einer 
friedlichen Kundgebung gegen die 
dortige Durchführung des NPD-Par-
teitags zu protestieren. Unter ihnen 
befanden sich  Politiker, Vertreter des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes, 
Bürger und Anti-Rechts-Initiativen. 
Sie verdeutlichten ihre Meinung auf 
Plakaten wie „Diese Stadt hat Nazis 
satt“, „Pirna will keine Nazis“ usw.
Währenddessen wählten in der 
Schul-Aula etwa 75 Delegierte den 
neuen NPD-Landesvorstand, der 
sich wieder aus Winfried Petzold 
und seinen bisherigen drei Stellver-
tretern zusammensetzte.
Oberbürgermeister Markus Ulbig 
äußerte sich entsetzt über das Ge-
richtsurteil, das ausgerechnet eine 
Schule für den NPD-Parteitag zu-
lässt. „Diese Entscheidung ist für 
die Stadt und den Kreis, die sich seit 
Jahren aktiv gegen Rechtsextremis-
mus engagieren, ein Schlag ins Ge-
sicht“.

Rechtsgerichtete Aktivitäten zie-
hen meistens links orientierte nach 
sich. Etwa 40 Linksverfechter zogen 
durch Pirna und griffen dabei die 
Polizei tätlich an.  Linksgerichtete 
Sprüche mussten am Morgen des 5. 
März an der BSZ-Fassade entfernt 
werden.

29.03. Am Morgen  des 29. März 
fand die  Schulsekretärin der Goe-
the-Mittelschule einen handge-
schriebenen Zettel vor,  der Bedro-
hungen für das Leben von Schülern 
und Lehrern enthielt. Erst zwei Mo-
nate liegt die Evakuierung des Fet-
scher-Gymnasiums wegen Bomben-
drohung  zurück.
Schulleiterin Bärbel Merker von der 
Goethe-Mittelschule  informierte 

die Polizei und das Ordnungsamt. 
Die Behörden nahmen die Drohung 

04.03.07 Demonstra-
tion gegen-NPD-
Parteitag im BSZ
Technik

die Aktion beendet. „Das ist jedes 
Mal ein Riesenaufwand für nichts 
und wieder nichts und alles aus den 
Taschen der Steuerzahler“, äußerten 
sich die Einsatzkräfte aufgebracht. 
Verdächtigt wurden zwei 14-jährige
Schülerinnen einer siebenten Klasse 
als Nachahmungstäter. Sie waren 
vom Unterricht in der Zeit ferngeblie-
ben, in der jener Zettel auftauchte. 
Hoffentlich folgen Konsequenzen. 
„Polizei und Schulen dürfen nicht 
zum Spielball von willkürlichem 
Schabernack werden.“
Schüler und Lehrer der Goethe-Mit-
telschule Pirna hatten sich  vor we-
nigen Tagen (9. März) viel Mühe 
gegeben, um neu aufzunehmenden 
Fünfklässlern die Bildungseinrich-
tung beim „Tag der offenen Tür“ im 
besten Licht zu zeigen. Vorkomm-

ernst. 233 Schüler wurden nach 
Hause geschickt, Polizeibeamte mit 
Spürhunden durchsuchten Raum 
für Raum. Gegen 11:45 Uhr wurde 
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nisse wie die des 29. März fügen 
dem Ruf der Schule viel Schaden zu 
und machen  gute Ansätze wieder 
zunichte.

05.03.07 Vor dem Amtsgericht 
Pirna wurde am 5. März der Prozess 
gegen die türkische Familie Sendil-
men neu aufgerollt. Im Mai 2002 (s. 
Chronik) stand die wehrhafte Fami-
lie, die in Pirna auf der Jacobäerstra-
ße den Dönerimbiss „Antalya-Grill“ 
betrieb, wegen gefährlicher Kör-
perverletzung vor Gericht. Alle fünf 
Personen - Eltern, zwei erwachse-
ne Söhne und Tochter -  waren mit 
Baseballschlägern, Axtstielen und 
Dönermessern gegen randalierende 
rechtsgerichtete Jugendliche vorge-
gangen und sollen sie in acht Fällen 
in die Flucht geschlagen und dabei 
verletzt haben. Da in dieser Zeit Ver-
handlungen gegen die Gruppierung 
„Skinheads Sächsische Schweiz“ als 
Kläger noch nicht abgeschlossen 
waren, geriet der Beweisantrag ins 
Stocken.
Als am 5. März nur der Vater, ein 
Sohn und die Tochter der Familie 
Sendilmen zur Verhandlung ka-
men – die Mutter sei suizidgefähr-
det – erlebten sie und ihre Anwälte 
eine Überraschung. Der Fall wurde 
wegen Geringfügigkeit und der zur 
erwartenden Länge des Prozesses 
eingestellt. Die Anwältin sagte, „die 
Familie erwartet immer noch, dass 
jemand bestätigt, sie seien nicht die 
Täter, sondern die Opfer“.
Im Einvernehmen beider Seiten be-
endete Richter Jürgen Uhlig das Ver-
fahren.

In Pirna-Copitz kursierten Gerüchte 
um eine Schließung des Ärztehauses 
an der Schillerstraße. Ausbleibende 
Zahlungen für Elektroenergie infolge 
Eigentümerwechsels hatten zu einer 
Abschaltung des Lichts im Haus ge-
führt. Nach wiederholten Aufforde-
rungen wurden die Außenstände 

für Elektroenergie, Fernwärme und 
Trinkwasser jedoch beglichen. Die 
Mieter waren ihren Zahlungen im-

Ein vom vorigen Eigentümer in Auf-
trag gegebener Lift erwies sich als 
zu klein. Deshalb erfolgte im März 
ein größerer Einbau.  Neuer Eigen-
tümer der Immobilie ist seit dem 
Sommer 2006 ein Schweizer Jurist.   
Die verwaltende Immobilien GmbH 
in Naumburg bemüht sich nun um 
die vollständige Vermietung des 
Hauses. Drei Arztpraxen standen 
längere Zeit leer.

08.03.07 Die Gleichstellungsbeauf-
tragten des Landkreises „Sächsische 
Schweiz“, Annemone Kadner  und 
der Stadt, Roswitha Dreßel, unter-
stützten zum diesjährigen Interna-
tionalen Frauentag den Spenden-
aufruf des Müttergenesungswerks 
2007. Zusammen mit   Vertretern 
des Caritasverbandes, der Arbeiter-
wohlfahrt Sonnenstein gGmbH, der 
Diakonie Pirna und der Familieniniti-
ative Pirna e.V.   hatten sie im Fuß-
gängerbereich der Jacobäerstraße/
Ecke Dohnaische Straße einen Infor-
mationsstand aufgebaut, der über 
das Müttergenesungswerk 2007 
sowie über Beratungs- und Vermitt-
lungsstellen Auskunft gab.

08.03.07 Gleich-
stellungsbeauftragte
R. Dreßel (li.), Hilde-
gard Fabich (re.)

Die Aktion zum Frauentag bildete 
den Auftakt zu der anlässlich des  
Muttertags im Mai beginnenden   
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Spendensammlung. Das Geld soll 
Mütterkuren sowie Mutter-Kind-
Kuren zugeführt werden und ist für 
Frauen gedacht, die den Eigenanteil 

-
nanzieren können.

08.03.07 Internatio-
naler Frauentag - Info-
stand

Im Landkreis „Sächsische Schweiz“ 
fuhren seit 1996 insgesamt 556 
Frauen (davon 500 in der Kategorie 
Mutter-Kind) zu einer Kur. „Bedarf 
und Nachfrage sind groß“, aber 
über die Hälfte der Kuren werden 
von den Krankenkassen abgelehnt“, 
weiß Hildegard Fabich, die seit acht 
Jahren die Beratungsstelle der Cari-
tas unterstützt. 
Im Soziokulturellen Zentrum auf 
dem Sonnenstein und im Senioren-
café des Deutschen Roten Kreuzes 
auf der Badergasse wurden die 
Besucherinnen am Frauentag mit 
einem Nachmittagskaffee verwöhnt. 
Die Gleichstellungsbeauftragte 
Roswitha Dreßel referierte im Seni-
orencafé über die Geschichte des 
Internationalen Frauentags.

10.03.07 Nach der  Eröffnung des 
Pirnaer Klinikums und dem nachfol-
genden „Tag der offenen Tür“ mit 
Tausenden von Besuchern stand am 
Morgen des 10. März, 8:00 Uhr, nur 
noch der große Umzug vom alten in 
das neue Krankenhaus bevor.

Die bis ins Detail vorbereitete Aktion 
verlief dank der 300 Klinikmitarbei-
ter und 190 zusätzlichen Einsatz-
kräfte reibungslos. Als mittags das 
Computersystem zusammenbrach, 
entschied das Risiko-Management 

für die Umstellung auf „Zettelbe-
trieb“ und auch dieser verlief pro-
blemlos. Vorsorglich ausgedruckte 
Patientenlisten garantierten den 
kontinuierlichen Ablauf, so dass sich 
schon nach 13:00 Uhr alle 125 Pa-
tienten im neuen „Gesundheitspa-
last“ befanden.
Die Helfer kamen von der Johanni-
ter-Unfallhilfe, vom Arbeiter-Samari-

10.03.07 Umzug 
vom alten ins neue 
Klinikum (Foto: D. 
Förster)

ter-Bund Neustadt,  vom Deutschen 
Roten Kreuz Pirna, Sebnitz,  Dippol-
diswalde, Freital und Dresden. Der 
Transport verlief auf der B 172. Auf 
Absperrungen wurde verzichtet, le-
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diglich beim Ein- und Abbiegen zum 
und vom Krankenhaus regelte die 
Polizei den Verkehr.
Die Patientenversorgung erfolgte 
schon ab 8:00 Uhr im neuen Klini-
kum.

Der nahtlose Übergang  fand in der 
Geburtenabteilung ein gut gelun-
genes Beispiel. In den Morgenstun-
den des 10. März wurde im alten Kli-
nikum  als 97. Baby des Jahres 2007 
„Jonathan“ geboren. Am 11. März 
erblickte in der Frühe „Felix“ im neu-
en Klinikum das Licht der Welt. Im 
Laufe des Tages gesellten sich noch 
„Cedric“ und als hundertstes Baby 
die kleine „Nele“ dazu, gefolgt von 
„Marius“ dem vierten Sonntags-
kind.

Für einige der Krankenhausmitar-
beiter hat der Wechsel ins neue 
moderne Haus keine freudevolle 
Bedeutung. Es handelt sich um die 
14 Angestellten der Cafeteria. Kü-
chenchef Bernd Böhme, der sieben 
Jahre die Klinikküche leitete und mit 
seinen Köchinnen und Köchen ein 
hervorragendes Essen offerierte, be-
kam als Erster         die Ablehnung 
auf seine Bewerbung.  Mehrere sei-
ner Mitarbeiterinnen kochten schon 
seit über 30 Jahren im Pirnaer Kran-
kenhaus. Nach vorausgegangener 
Ausschreibung tritt als Betreiber               
die neu gegründete „RK-Catering-
Ost GmbH“ auf, die zu 51 Prozent 
der Rhön-Klinikum-AG gehört  und 
zu 49 Prozent der Klüth GmbH Düs-
seldorf.

Am Sonntag, dem 11. März, fand 
im Umfeld der Botanischen Samm-
lungen Pirna-Zuschendorf eine 
Art Völkerwanderung statt. Bei 
schönstem Frühlingswetter wollten 
einige Tausend Besucher das Blüten-
wunder  der Kamelien bestaunen. 
Alle sieben Gewächshäuser und der 
„Genpool“ zeigten sich in voller 
Pracht. Im letztgenannten Gewächs-
haus, das aus Sicherheitsgründen 

10.03.07 Umzug 
vom alten ins neue 
Klinikum (Foto: D. 
Förster)

Besuchern keinen Eintritt gestattet, 
-

legstück“  zu jeder Kamelien- und 
Azaleenart.
Bis zum 11. März wählte das Publi-
kum anlässlich der nunmehr Vierten 

Deutschen Kamelienschau die 
Schönste unter den porzellanartig 

11.03.07 Gewächs-
haus der „Beleg-
exemplare“
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wirkenden Blüten aus. Etwa 1.000
Einzelblüten aus ganz Deutschland 
- Gärtnereien und private Züchter 
hatten ihre schönsten Exemplare 
geschickt -  wurden vorwiegend in 
Spiegelschalen zur Schau gestellt, 
aber auch in Glas-, Porzellan- und 
Keramikgefäßen präsentiert. 
Der im Jagdzimmer angelegte 16
Meter lange Wasserkreislauf avan-
cierte mittels eingelegter Spiegel-

sich die dahintreibenden roten, 
rosafarbenen, weißen und mehr-
farbigen Kamelienblüten mit zau-
berhaftem Effekt spiegelten. Die 
Idee stammte von den Radeberger 
Keramikern Renata und Hans-Bernd 
Hoffmann. Die diesjährige Präsenta-
tion der Einzelblüten sei die bisher 
aufwendigste Ausstellung gewesen, 
sagte der Leiter der Botanischen 
Sammlungen, Matthias Riedel. 

Die Zahl der Arbeitslosen im Einzugs-
bereich der Pirnaer Arbeitsagentur 
erhöhte sich im Februar 2007 um 99 
Personen und ergab eine Gesamter-
werbslosenzahl von 22.142 Frauen 
und Männern. Dennoch ist dies der 
niedrigste Februar-Stand (16,2 Pro-
zent-Quote) seit dem Jahr 1998.
Auf den Agentur- Geschäftsbereich 
des Altkreises Pirna kamen jedoch 
18,1 Prozent Erwerbslose. Bei den 
jungen Leuten unter 25 Jahren be-
wegte sich die Arbeitslosigkeit  rück-

-
sen war weiterhin ein Zuwachs zu 
verzeichnen.

eine Anfrage an die Staatsregierung 
bezüglich der Ausschöpfung der 
Eingliederungshilfe für Langzeitar-
beitslose gerichtet. Laut Antwort 
stünde die ARGE dabei an letzter 
Stelle im Freistaat, da von den 2006 
zur Verfügung stehenden
Mitteln (14,2 Millionen Euro)  nur 
elf Millionen Euro genutzt wurden.
Dr. André Hahn forderte deshalb zu 
diesem Thema  eine „aktuelle Stun-
de“ (Stellungsnahme) im Kreistag.

12.03.07 Die Mehrheit der Kreisräte 
plädierte am 12. März für das Verbot 
der Durchführung parteipolitischer 
Versammlungen an Schulen des 
Landkreises „Sächsische Schweiz“. 
Vorausgegangen war der NPD-Par-
teitag im Berufsschulzentrum für 
Technik Pirna-Copitz (s. 04.03.07).
„Schulen sollten ein neutraler Boden 
sein“, machte Oberbürgermeister 
Markus Ulbig deutlich und verwies 

11.03.07 Vierte Deut-
sche Kamelienschau

Die ARGE Pirna steht in der Kritik der 
Linksfraktion des Kreistags „Säch-
sische Schweiz“. Die Partei hatte 

11.03.07
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auf andere Räumlichkeiten. 
Warnende Stimmen erklärten je-
doch, „wir können nicht einfach öf-
fentliche Räume verbieten“.

Ein weiterer Kreistagsbeschluss 
legte eine Aufbesserung des Perso-
nalbestandes der ARGE fest, damit 
die Widersprüche von Hartz-IV-Be-
troffenen künftig schneller bearbei-
tet werden können. Viel zu lange 
Wartezeiten hatten wiederholt zu 
Beschwerden geführt. 3.300 Wider-
sprüche sind noch offen. 
Der ARGE-Chef Michael Kühne ent-
gegnete auf die wiederholte Kritik, 
dass im vergangenen Jahr 3.624 
Personen in Arbeit vermittelt wur-
den. „Mit unserer Vermittlungs-
quote von 22,6 Prozent liegen wir 
deutlich über dem Mittelwert ver-
gleichbarer ARGEn. Wir stecken alle 
Kraft in den ersten Arbeitsmarkt. 
Trotzdem werden wir etwa ein 
Drittel unseres Budgets wieder für 
sinnvolle Arbeitsbeschaffungs-Maß-
nahmen und für Ein-Euro-Jobs zur 
Verfügung stellen.
Die Kritik der Kreisräte über nicht ab-
gerufene Mittel blieb jedoch haften 
und es war von organisatorischen 
und personellen Konsequenzen die 
Rede. Eine Rückgabe  von Geldern 

mehr geben.

14.03.07 Gesprächsrunde der Seni-
orenvertretung mit dem Oberbür-
germeister, Bericht von Dr. Harald 
Kubitz, s. Anhang

16.03.07 Die SPD-Arbeitsgemein-
schaft Euroregion Elbe/Labe wählte 
den bisherigen Koordinator Klaus 
Fiedler erneut (und sogar einstim-
mig) für dieses Amt. Die genann-
te Arbeitsgemeinschaft wird aus 
den SPD-Unterbezirken Pirna und 
Dresden-Elbe-Röder gebildet. Klaus 
Fiedler engagiert sich seit 1996 als 
SPD-Koordinator für verschiedenste 
Belange der Grenzregion. Zum 

Wahltag stellte er neue Ideen für 
die Vereinspräsentation beim dies-
jährigen „Markt der Kulturen“ und 
andere grenzüberschreitende Jah-
resprojekte vor. 

16. bis 24.03.07 Die Adventsge-
meinde Pirna setzte  eine im No-
vember 2006 begonnene Seminar-
reihe „Gesundheit entdecken – Halt 

des großen Zuspruchs fort. Unter 
dem  Motto „Gebrauchsanleitung 
für ein glücklicheres Leben“ wurde 
ein Themenumfang angeboten, der 
„Hilfe bei Depressionen“, „Verant-
wortung für Gottes Schöpfung“, 
„Richtiges Atmen“, „Lösen von Ab-
hängigkeiten“ „Wagen eines Neu-
anfangs“  einschloss. Geplant wurde 
diese Seminarreihe vom Deutschen 

den Vortragsabenden bzw. Ge-
sprächsrunden waren Experten und 
Betroffene zugegen. Den Höhe-
punkt zur Abschlussveranstaltung 
bildete ein Vollwertbuffet mit vege-
tarischen Köstlichkeiten. 

20.03.07 Am 20. März erhielt der 
Pirnaer Vizepräsident des Kreis-
sportbundes und frühere Diplom-
Sportlehrer Johannes Förster (75) 
den Ernennungsbrief zum „Bot-
schafter der Wärme“.  Oberbürger-
meister Markus Ulbig übergab diese 
Urkunde im Auftrag der VNG- Ver-
bundnetz Gas Aktiengesellschaft 
Leipzig, die Johannes Förster im 
Februar bereits für seinen  uneigen-
nützigen Einsatz  würdigte und ihn 
für die Vielgestaltigkeit seines  lang-
jährigen Ehrenamts   zum Verbund-
netz- Sonderbotschafter ernannte.  
(s. Chronik Februar 2007).
Das wohl bemerkenswerteste Enga-
gement besteht in der 34-jährigen 
Leitung der Behinderten-Sport-
gruppe, die 2008 das vierzigjährige 
Bestehen feiert. Johannes Försters 
Wirken für den allgemeinen Ver-
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einssport währt bereits fünfzig Jah-
re.

21.03.06 Im Rahmen der bundeswei-
ten Aktionswoche gegen Rassismus 
führten die Aktion Zivilcourage Pirna 
und die „Afreu – Afroeuropäische 
Familien“ einen Filmabend im Pirn-
aer Café „Dante“ durch. „Sikumoya 
– der schwarze Nazi“ ist der siebente  
Streifen der studentischen Filmgrup-
pe „CinemAbstruso“ aus Leipzig. Er 
zeigt das Leben eines Afrikaners, der 
in Deutschland nach einem Überfall 
von schwerer Psychose heimgesucht 
und arbeitslos geworden, zum Nazi 
gemacht wird.

22.03.07 Das BID-Pilotprojekt zur 
Belebung und Verschönerung der 
Breiten Straße in Pirna wird 2007 
mit einer Anschlussförderung der 
Sächsischen Aufbaubank weiter be-
gleitet.
Zu Beginn des Jahres und am 22. 
März traf sich die BID-Projektgruppe, 
um das Marketing- und Maßnah-
menkonzept mit neuen Vorschlä-
gen zu erweitern. Umzusetzen sind 
diese aber nur, wenn die Händler, 
Hauseigentümer und Gewerbetrei-
benden der Straße ihre Mitwirkung 
einbringen.  Pirnas Stadtentwick-
lungsgesellschaft,  die das Projekt 
seit Beginn begleitet, gewährleistet 
allseitige Unterstützung. Vorhaben 
für 2007 erstrecken sich auf Erar-
beitung eines Corporate Design 
(CD) als unverwechselbares Logo, 
Bannerwerbung an Hausfassaden, 
Erstellung von Werbematerialien 
sowie auf ein Geschäfts-Informati-
onssystem, auf eine Frühjahrs- oder 
Herbstveranstaltung.

22.03.07 Um Vereinen, Unterneh-
men und Einrichtungen die Möglich-
keit einer Präsentation zu geben, rief 
der Pirnaer Verein „Atze“ (Arbeit 
– Training – Zukunft -Erwerb) eine 

neue Veranstaltungsreihe „Sonnen-
steiner Unternehmen stellen sich 
vor“ ins Leben. „Atze“ e.V. ist im 
soziokulturellen Zentrum unterge-
bracht, wo auch die Präsentationen 

dieser Reihe, die auch Arbeitslose 
in der Job-Suche unterstützen soll, 
stellte sich die „Lebenshilfe Pirna/ 
Sebnitz“ e.V. vor. Über Gründung, 
Wachstum, aktuelle Angebote, zu-
künftige Ziele und Vorhaben des 
Vereins wurde informiert. 

Vom 22. bis 24. März herrschte ein 
letztes Mal Hochbetrieb im alten 
Krankenhaus an der Schandauer 
Straße  (bevor die Immobilie an die 
Stadtentwicklungsgesellschaft Pirna 
übergeben wird). Etwa 20 Hilfsor-
ganisationen und andere Einrich-
tungen aus dem Umland bedienten 
sich an Gerätschaften, Möbeln und 
Inventar. Für die restliche Entsor-
gung der Gegenstände aus insge-
samt acht Häusern wurde eine Fir-
ma engagiert.

23.03.07 Das neue Pirnaer Klinikum 
zieht Besucher an. Eine Gruppe von 
40 Hebammen und Kinderkranken-
schwestern aus Litauen, die sich auf 
Deutschlandtour zum Erfahrungs-

23.03.07 Kinder-
krankenschwe-
stern aus Litauen 
besuchen Pirnaer 
Klinikum

Geburtenabteilung des Rhön-Kli-
nikums. Der leitende Chefarzt Dr. 
Klaus-Werner Haffner und eine Mit-
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arbeiterin hatten zur Freude der Be-
sucherinnen eine russische Begrü-
ßungsformel parat. 
Ein Krankenhaus, von dem es heißt, 
dass es sogar zu den modernsten 
Einrichtungen in Europa zählt, wird 
wohl künftig oft das Interesse in 
Fachkreisen anderer Länder  we-
cken.

Am gleichen Tag wurde in der Klinik 
bei der  ersten Wassergeburt  ein 
Baby  zur Welt gebracht.

Die gut besuchte Pirnaer Vortrags-
reihe „Medizinische Sonntagsvor-

Fortsetzungen. In Kooperation mit 
der Volkshochschule Pirna referie-
ren Fachärzte  über Themen der Ge-
sunderhaltung. Erster Referent im 
neuen Haus war am 18. März Dr. 
Christoph Axthelm, Chefarzt der 
Klinik für Innere Medizin II zum The-
ma „Der milde Bluthochdruck – eine 
verharmloste und vernachlässigte 
Zeitbombe“. Nach dem 90-minü-
tigen Vortrag stand der Chefarzt für 
Diskussionsfragen zur Verfügung. 

24.03.07 Der „Pirnaer Tresen“, ein 
feucht-fröhliches Fest für alle Ein-
wohner und Gäste, bot zur sechsten 
Wiederkehr eine Auswahl von 25 
beteiligten Restaurants, Bars  und 
Kneipen an.
Die Gastronomen hatten sich nicht 
nur für Besonderheiten in kulina-
rischer Hinsicht vorbereitet, sondern 

Chefarzt Dr. med.
Christoph Axthelm, 
Med. Sonntagsvor-
lesungen

auch ausnahmslos für musikalische 
Unterhaltung  gesorgt. Die Aus-

wahl der Live-Musik konnte sich 
sehen und vor allem hören lassen. 
Vom Alleinunterhalter  mit Du-

24.03.07 Pirnaer
Tresen, Minister
Horst Metz im
„Gießer“

delsack und Laute über bekannte 
Bands wie „Mainstream“, „TMC“, 
„The Jaruselskiz“ und Kapellen, wie 
den „Kasemattenkrawallos“, war 
für jeglichen Geschmack passende 
Unterhaltung gewährleistet. Diese 
Meinung teilten auch Sachsens Fi-
nanzminister Horst Metz und Ehe-
frau, die den „Pirnaer Tresen“ im 
Brauhaus „Zum Gießer“ feierten. 
Im Eintrittspreis von fünf Euro waren 
nicht nur die Besuche aller 25 Gast-
stätten enthalten, sondern auch die 
Fahrten des von der  Oberelbischen 
Verkehrsgesellschaft eingerichteten 
Shuttlebusses. Dieser zog von 19:00

24.03.07 Pirnaer Tresen 
„The Jaruselskiz“

Uhr bis 0:20 Uhr siebenmal seine 
große Fahrtrunde von der Innen-
stadt über die Wohngebiete Copitz 
und Sonnenstein. Die für die Orga-
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24.03.07
Pirnaer Tresen

25.03.07 Bluttest im 
BSZ Technik

nisation des Festes verantwortliche 
Kultur- und Tourismusgesellschaft 
Pirna mbH ließ einen Flyer drucken, 
der alle 25 Zielorte  aufzählte und 
eine Straßenkarte enthielt. Wer es 
schaffte, auf dem beigefügten Ra-
deberger Stempelpass acht Kneipen-
Einträge zu erhalten, hat die Chance,  
zu den Gewinnern attraktiver Preise 
zu gehören. 
Der Kartenverkauf zum „Tresen“ 
zeigte ungemindertes Interesse an 
diesem Fest.

 .
25.03.07 Die Sympathiewelle für 
den kleinen  an Leukämie erkrank-
ten Louis (14 Monate)  erreichte am 
25. März ihren Höhepunkt. Im Be-
rufsschulzentrum  für Technik Pirna-
Copitz (BSZ) fanden sich 1.239 Per-
sonen zum Bluttest ein, um im Fall der 
Eignung als lebensrettender Spender 
für das Kind eintreten zu können. 
Fünf Milliliter Blut pro      Person ge-
nügten für die entsprechenden Un-
tersuchungen. Bezahlt wurden die 
Tests mit dem gesammelten Spen-
dengeld. Dieses hatte mit dem Inhalt 
der aufgestellten Spendenboxen am 
25. März einen Stand von 25.000 
Euro erreicht. 
Die Großeltern des kleinen Patienten 
waren überwältigt von der Spenden-

bereitschaft für ihr Enkelkind. 
Noch bevor sich die bewunderns-
wert hohe Hilfsbereitschaft im BSZ 
Technik in Bewegung setzte, traf die 
Nachricht ein, dass ein geeigneter 
Knochenmarkspender für Klein-
Louis gefunden wurde. Die Pirnaer 
Großaktion war damit jedoch kei-
neswegs umsonst. Für andere Leu-
kämie-Patienten bedeutet sie die 
Möglichkeit, unter 1.239 neu gete-
steten Personen  den für sie geeig-

war die Pirnaer Aktion in vielfacher 
Hinsicht ein wunderbares Beispiel 
der tätigen Nächstenliebe. 

Zur Durchführung soll noch ver-
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merkt sein: An zehn Tischen er-
fassten Freunde der Familie des klei-
nen Patienten Louis die Namen und 
Anschriften der potentiellen Spen-
der. Dann nahmen an 14 Plätzen 
Pirnaer Klinikschwestern die jeweils 
fünf Milliliter Blut ab. Noch am glei-
chen Tag wurden die Blutröhrchen 
von der Deutschen Knochenmark-
spenderdatei  zur Bestimmung in die 

Zu den zahlreichen Geldgebern, die 
das Spendenkonto anwachsen lie-
ßen, zählte auch Andreas Graf, Be-
sitzer des gleichnamigen Pirnaer Mö-
belhauses. Er übergab einen 1.000
Euro-Scheck an die Großeltern des 
kleinen Patienten.
Der Media Markt vom Dresdner El-
bepark sponserte zwei Riesenplüsch-
tiere, die von der  Lokalredaktion der 
Sächsischen  Zeitung Pirna bis zum 
31. März versteigert wurden.

6.000 gelbe und blaue großblumige 
Stiefmütterchen blühen exakt seit 
dem 16. März auf den Rabatten der 
Parkanlage an der Grohmannstraße. 

Weitere 750  Primeln  vervollständi-
gen den Blick auf den farbenpräch-
tigen Frühling     rund um das VVN-
Denkmal.

25.03.07 Bluttest 
für Louis

Elf Jungsozialisten der SPD-Jugend-
organisation „Juso“ hatten sich im 
März 2007 auf eine große Reise 
nach Chile begeben, um   vorhan-
dene Kontakte zu vertiefen. Sie be-
suchten in Santiago innerhalb eines 
Austauschprogramms ihre dortige 
Partnerorganisation. Marko Feld-
mann, Vorsitzender der „Jusos“ aus 
dem Landkreis „Sächsische Schweiz“ 

Pirnaer
Frühlings-
rabatten
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und dem Weißeritzkreis, möchte in-

und weiter ausbauen. Der 14-tägige
Chile-Aufenthalt schloss einen Be-
such bei der deutschen Botschaft in 
Santiago, ein Treffen mit dem chi-
lenischen Präsidenten Ricardo Lagos 
(Amtszeit 2000 bis 2006) und die 
Besichtigung eines chilenischen Un-
ternehmens ein.

März 07 Pirnaer
Jungsozialisten
zu Besuch in Chile

29.03.07
Pirnaer Oster-
brunnen

29.03.07 Der Pirnaer  Obermarkt-
brunnen wurde 2007 wieder mit ei-
ner Osterkrone geschmückt. Odet-
te Schirmer, Mediengestalterin aus 
Graupa, dekorierte den Brunnen   
mit   voluminösen  Gebinden aus 

mit frischem Grün, Frühlingsblumen 
im Reagenzglas und farbigen Eiern. 
Architektin Claudia Straube sprach 
zur Geschichte der Pirnaer Brunnen 
und Musikstudentin Nelly Sturm be-
gleitete die Einweihung des Oster-
brunnens musikalisch auf der Block-

30.03.07 Beim ökumenischen Kreuz-
weg der Jugend vereinigten sich 
etwa einhundert katholische und 
evangelische Christen zum gemein-
samen Zug durch Pirnas Innenstadt. 

Die Stationen des Leidenswegs Jesu 
wurden durch acht Bilder des Künst-
lers Bernd Zimmermann (Kreuzweg-
gestaltung „Lema Sabachanti“) dar-
gestellt und von Lesungen begleitet. 
Ausgangspunkt für  den Kreuzweg 
war die katholische Pfarrkirche St. 
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Kunigunde, als Endstation wurde 
der Schlosshof auf dem Sonnenstein 
ausgewählt.

30.03.07 Ökume-
nischer Kreuzweg
der Jugend

30./31.03.07 Zum vierten Mal 
lockte der Slogan „Pirna tanzt“ die 
Freunde dieser eleganten Sportart 
zahlreich  aufs Parkett. Der Tanz-
SportClub „Silberpfeil“ Pirna insze-

31.03.07 „Pirna 
tanzt“

31.03.07 „Pirna 
tanzt“

nierte den diesjährigen Tanz-Höhe-
punkt         in der Herderhalle. Beide 
Veranstaltungen erwiesen sich als 
absoluter Publikumsmagnet. 
Besucher, die sich in eigener Person 
tanzsportlich betätigen wollten, be-
vorzugten am 30. März den Tanz 
für jedermann. Das Repertoire der 
Galaband „Jazzacuda“ bot außer 

den Standard- und Lateintänzen Dis-
kofox, Swing und Popmusik. Bei den 
Schautanzeinlagen der TSC-Brei-
tensportler wirbelten die Paare in 
den Kostümen der zwanziger Jahre 
übers Parkett. Vor allem die Altber-
liner Tänze wurden vom Publikum 
mit viel Applaus bedacht.
Beim traditionellen Ballturnier  am 
31. März gingen die  Turniertanz-
paare der Hauptgruppe A – eine 
Augenweide in Bewegung, Gra-
zie und Kostüm -  an den Start. Sie 
„kämpften“ – auch wenn es leichtfü-
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ßig und fast mühelos wirkte – in har-
ter Konkurrenz um die Platzierungen 
und Punkte. Rasante Tanztechniken 
und buntschillernde Pailletten erga-
ben wieder jenen zauberhaften Mix, 
den das Publikum bei Tanzturnieren 
erwartet. Die Paare stellten ihr Kön-
nen in jeweils fünf Tänzen im Stan-
dard und Latein vor. 
Danach traten die Wertungsrichter  
in Aktion. Auf ihren Karten zeigten 
sie die erzielten Wertungen in No-
ten von eins bis sechs.
Zur  Siegerehrung in beiden Kate-

gorien wurden wertvolle Präsente 
verteilt.   Pirnaer Geschäfte und Un-
ternehmen hatten sie in Vielzahl ge-
sponsert. Im Wettbewerb um den 
„Pokal der Stadt Pirna“ setzten sich 
im Standard die Leipziger Jens Kai-
ser/Ulrike Schulz an die Spitze. Bei 

31.03.07 „Pirna 
tanzt“

31.03.07 „Pirna 
tanzt“

den lateinamerikanischen Tänzen 
gelang es dem Dresdner Paar Walter 
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Wolf/Jenny Müller, auf den ersten 
Platz zu kommen.      Die Erstplat-
zierten erhielten nicht nur die gold-
glänzende Trophäe verbunden mit 
Glückwünschen, sondern auch eine 
Umarmung von Oberbürgermeister 
Markus Ulbig. 

Aus Polizeiberichten:

01.03. In der Nacht zum 1. März 
vergriffen sich Unbekannte an einer 
Forstseilanlage im Wald von Ober-
vogelgesang. Das gerade aufge-
baute dieselbetriebene Gerät wurde 

-
ters, Zerstören eines Reifens und der 
Kabelzuleitungen stark beschädigt, 
so dass ein Sachschaden von 1.000
Euro entstand. 

01.03. Ein Zusammenstoß von zwei 
Autos auf der S 177 von Bonnewitz 
Richtung Pirna resultierte mit zwei 
schwerverletzten Frauen, zwei leich-
ter verletzten Personen und Total-
schaden an beiden Fahrzeugen. Ein 
24-Jähriger kollidierte beim Linksab-
biegen frontal mit dem entgegen-
kommenden Pkw.

06.03. Ein 17-Jähriger radelte mit 
seinem Mountainbike auf dem 
Gehweg der Bahnhofstraße ent-
lang, überfuhr dann die Sperrlinie 
des dreispurigen Stauraums an der 
Gartenstraße und hatte offensicht-
lich nicht bemerkt, dass sich hinter 
ihm ein Funkstreifenwagen befand. 
Als der Jugendliche dann noch bei 
„Rot“ über die Kreuzung zur Bahn-
hofsunterführung fuhr, sprachen 
ihn die Polizisten an. Das mussten 
sie mehrmals tun, weil der junge 
Mann durch die Ohrhörer seines auf 
volle Lautstärke  gedrehten Mobilte-
lefons nichts hörte.

Die Ordnungshüter des Verkehrsü-
berwachungsdienstes Pirna wurden 
am 15. März mit zwei neuen BMW-

Motorrädern Typ R 150RT ausgestat-
tet. Trotz eines Gewichts von 310
Kilogramm lassen sich die mit Funk-
anlage, Blaulicht und Seitenkoffern 
bestückten Maschinen gut beherr-
schen, meinen die beiden Benutzer, 
Polizeikommissar Uwe Thonig und 
Polizeihauptmeister Andreas Lieb-
scher. Die mit ABS und Sechsgang-
getriebe ausgerüsteten Motorräder 
können eine Geschwindigkeit von 
bis zu 220 Stundenkilometern errei-
chen und sind vor allem dort in Ein-
satz, wo es für PKWs eng wird. 

27.03.07 Die Unfallstatistik sagt aus, 
dass in Pirna zu viele Radfahrer in Zu-
sammenstöße verwickelt sind. Bei 94 
Unfällen mit Radlern (2006) wurden 
21 von ihnen schwer und 53 leicht 
verletzt. Meist fuhren sie verkehrs-
widrig oder ihre Räder entsprachen 
nicht den Vorschriften.  Verkehrs-
polizei,  Ordnungsamt und ein ge-
sondert gebildetes Präventionsteam 
wollen mit verstärkten  Fahrradkon-
trollen der Unfallgefahr Einhalt ge-
bieten. Am 27. März kontrollierten 
sie auf der Breiten Straße in drei 
Stunden 77 Pedalritter. An neun Rä-
dern wurden gravierende Mängel 
festgestellt und 16 Verwarnungen 
galten den Fußweg-Radlern.

Barbara Stohn
Ortschronistin
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